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Seismisches Monitoring an tiefen geothermischen Anlagen

Lokalisierungs-
genauigkeiten:

      > 5 km
      1-5 km
      < 1 km

Motivation: 
Ein Teil der Überwachung geothermischer Anlagen besteht aus dem 
lokalisieren von Erdbeben. Der Herdort spielt bei der 
Gefährdungsanalyse eine entscheidende Rolle. Dazu muss aber die 
Ausbreitungsgeschwindigkeit des Untergrundes sehr gut bekannt sein.

Aufgabe: 
Bestimmung der Ankunftszeiten der P- und S-Welle an Bohrloch- und 
Oberflächenseismometer

Ziel:
Erstellung eines Geschwindigkeitsmodells anhand der 
Laufzeitdifferenzen, um Streuung der Ortungen zu minimieren.



Erdbebenquellregionsgeschwindigkeitsverhältnisanalyse

Klingenthal Erdbebenschwarm 2024

Dahm & Fischer (2013)Motivation:
Erdbebenschwarm im April 2024 in Klingenthal mit >2000 lokalisierten 
Events. Untersucht werden soll, ob Fluide eine signifikante Rolle in dem 
Erdbebenschwarm hatten. Extrem niedrige Vp/Vs-Werte zu Beginn 
eines Schwarms deuten auf übergesättigte Fluide in der Herdzone hin.

Aufgabe:
Einteilung des Schwarms in Cluster. Bestimmung des Vp/Vs-Verhältnis 
für jedes Cluster mittels vorliegenden P- und S-Laufzeiten.

Ziel:
Bestimmung des Triggermechanismus des Erdbebenschwarms.

 



Motivation:
Das Large-N ELISE Projekt hat 300 Stationen im Vogtland 
ausgesetzt, die seit August 2025 die Bodenbewegung der Region 
aufzeichnen. Die Kenntnis der Bodenverhältnisse ist z.B. für 
seismische Gefährdungsanalysen wichtig.

Aufgabe:
Anhand der seismischen Coda von Erdbeben kann der 
Stationsverstärkungsfaktor bestimmt werden.

Ziel:
Bestimmung der seismischen Stationsverstärkung aller 
Stationen, um ähnliche Bodenverhältnisse zu identifizieren und 
mit der Geologie zu vergleichen 

Standortcharakterisierung seismischer Stationen im 
Vogtland



Motivation:
Anhand von teleseismischen Erdbeben und durch Phasenkonversion 
(P- zu S-Welle) an Grenzflächen können sogenannte Receiver Functions 
berechnet werden mit der die Erdstruktur (Grenzflächen) unter einer 
Station abgebildet werden kann. Flächenhaft in Deutschland das letzte 
Mal 2010 berechnet (Geissler et al. 2010)

Aufgabe:
Berechnung von Receiver Functions mit bestehender Software.

Ziel:
Bestimmung der Moho-Tiefe (Kruste-Mantel Übergang) und die LAB-
Tiefe (Übergang Lithosphäre-Asthenosphäre) für Deutschland, um 
mögliche Schwächezonen der Kruste zu identifizieren.

Bestimmung der Moho und LAB-Tiefe von Deutschland
Prinzip

Receiver Functions
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